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Halliſche
für Stadt

Durch die K. Poſt Anſtakken
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr

Zeitung
und Land.

In ver Expedition des Conriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.
m m mNr. 126 Halle, Freitag den I. Juni
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Heute wird das 17te Stöck der Geſetz Sammlung aukgege-
den, welches enthält unter
Nr. 1891. die Allerböchſten Kabinets Ordres vom 6. Oktober

1837 und 19. April 1838, betreffend die Rechte der
zum zwanzigjibrigen Militairdienſte verpflichſeten,
als Forſt Schutz Beamte interimiſtiſch angeſtellten
Corps Jaäger;

1892. die Verordnung die Einführung einer gleichen Wa-
genpur in der Provinz Schleſien betreffend. Vom
7. April d. J.

1893. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 29. ejusd.,
betreffend die Deklaration der Allerhöchſten Ordre
vom 25. März 1334 wegen der Friſt zur Einlegung
und Rechtfertigung des Aggravations Rechtsmittels
in fiskaliſchen und Kriminal Unterſuchungen gegen
Civil Beamte und

1894. das Regulativ, die Anlage und den Gebrauch von
Dampfkeſſeln und Oampfentwicklern betreffend. Vom

6. Mai d. J.
Berlin, den 30. Mai 1888.

Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Berlin, d. 81. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Friedrich iſt nach Poſen, und Jhre Königl. Hobeiten der
Großherzog und der Erbgroßherzog, ſo wie Se. Hoheit
der Herzog Wilhelm von Mecklenburg Schwerin,
nach Ludwigsluſt von hier abgereiſt.

Se. Excebenz der Königl. Hannoverſche General Lieutenant
und Diviſſons- Kommandeur, Halkett, und der Königl. Han
voverſche General Mojor und Brigade Kommandeur, von
Krauchenberg, ſind nach Hannover, und der General Ma
jor und Kommandeur der ſten Kavallerie Brigade, Freiberr
von Krafft J., nach Königsberg in Pr. von hier abgereiſt.

Magdeburg, d. 26. Mai. Durch die General Kommiſ-
ſion zu Stendal für die Regulirung der gutsherrlich und bäuer-
lichen Verhältniſſe in der Provinz Sachſen wurden 1837 von
2422 anbängigen Regulirungen, von denen 613 erſt in dieſem
Jahr in Antrag gekommen waren, 187 Gemeinheits Theilungen
und Ablöſungen von Servituten und 197 Ablöſungen und Rente
Werwandlungen vollſtändig durch Rezeſſe beendigt und dadurch
114,810 Morgen, worunter 71,848 Morgen Acker gänzlich ſepa

bendes Denkmal geſetzt.
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rirt, 51,517 Morgen von Servituten befreit, 26 Schulſtellen
mit 149 Morgen Land dotirt, neben verſchiedenen NaturalLei-
ſtungen 65,026 Spann und Handdienſttage abgelöſt und 9937
Morgen Acker zehntfrei gemacht. Außerdem wurden der Haupt-
ſache nach beſeitigt 704 Gemeinheits Theilungen und 326 Ablö
ſungen und dadurch 973 776 Morgen wovon 597,702 Morgen
Acker, gänzlich ſeparirt, 312,606 Morgen von Servituten befreit,
227 Schulſtellen mit 1228 Morgen Land und 1056 Thlr. Geld
und Natural Leiſtungen dotirt, neben andern Natural Leiſtun
gen 69,610 Spann und Handdienſttage abgelölt und 60,995
Morgen zehntfrei gemacht. Von den durch freie Vereinigung der
Intereſſenten abgeſchloſſenen Ablöſungs Verträgen konnten 110
beſtätigt werden.

Breslau, d. 24. Mai. Am 12. d. M. erlitt die Provinz
einen Verluſt durch den Tod des katholiſchen Pfarrers Ob er in
Liegnitz. Als Kaplan in Jauer begeiſterte er bei der Erhebung
Preußens gegen Napoleon durch ſeine kräftigen Reden das Volk,
und zog darauf freiwillig als Feldprediger mit in die Schlachten.
Bald nach dem Frieden erhielt er den Ruf als Pfarrer in Liegnitz,
und wurde dann Erzprieſter, Schul Jnſpektor, fuürſtbiſchöflicher
Kommiſſarius und Direktor des Wittwen und Waiſen Fonds
der katholiſchen Schullehrer Schleſiens. Durch das 1826 von
ihm herausgegebene Geſang und Gebetbuch hat er ſich ein blei

Der Geheime Medizinalrath und
Arzt in Glogau, Dr. Dietrich, einer der Erſten, welche die
Schutzblattern-Jmpfung in Schleſien eingeführt hat, feierte hier
am 15 d. M. ſein funfzigjähriges Ooktor-Jubiläum, wozu Gluück
wünſchungs Schreiben von der mediziniſchen Fakultät der hieſi
gen und Halliſchen Univerſitaät, dem Königl. Medizinal Kolle
gium für Schleſien und der Königlichen Regierung zu kiegnitz ein
gingen.

München, d. 25. Mai. Die Frau Herzogin von Bra
ganz a, verwittwete Kaiſerin von Braſilien iſt heute bier einge
troffen, und wurde bei ihrer Ankunft am Leuchtenbergiſchen Pa-
lais von einer Ehrenwache des k. Jnfanterieregiments Kronprinz
m Muſik begrütßzt, und von dem harrenden Volke mit Vivat em
pfangen.

Belgien.
Antwerpen, d. 24. Mai.

Blatte (dem Commerce): Wenn man die jetzigen Vorgange in
Man lieſt in einem hieſigen



kuxemburg und Limburg in Erwägung zieht, ſo könnte man ſich
in das Jahr 1830 zurückverſetzt glauben. Dieſelben Männer,
welche damals Himmel und Erde in Bewegung ſetzten, um die
friedlichen Bewohner gegen die rechtmäßzige Regierung zum Aufruhr
anzureizen, tauchen auch jetzt wieder auf, um den Zuſtand der
Dinge, den ſie herbeigeführt haben, zu erhalten. Jhre Schuld
iſt es gewiß nicht, wenn die Bevölkerung nicht eine feindſelſge
Stellung gegen diejenigen Mächte annimmt, welche auf der Auf
rechterhaltung der 24 Artikel, ſo weit ſie die TerritorialFrage be
treffen, beſtehen.

Frankreich
Paris, d. 26. Mai. Die Procedur vor dem Aſſiſenhof

der Seine, den Hubert Grouvelle'ſchen Prozeß betreffend, die
am 7. Mai anfing, wurde geſtern beendigt. Die Jury fand ein
Schuldig gegen Hubert, Steuble, Mlle. Grouvelle,
Giraud und Annatz die drei andern Angeklagten wurden frei
geſprochen der Gerichtshof verurtheilte Hubert zur Deportation,
d. h. zu lebenslanglicher Einſperrung, die Grouvelle, den Steuble
und den Annat zu fünf Jahre Gefängniß und den Giraud zu drei
Jahre eben dieſer Strafe. Als die Jury ihr Schuldig ausſprach,
wollte ſich Hubert mit einem Federmeſſer einen Stich beibringen
er wurde aber abgehalten; es ging überhaupt äußerſt tumultua
riſch in den letzten Sitzungen des Aſſiſenhoſs zu.

Marſchall Soult hat auf zwei Monate ein Haus zu Lon
don (auf Portland Place) für 1500 Guineen gemiethet.

Spanien
Telegraphiſche Depeſche. (Ohne Angabe von Ort und Da-

tum.) Oraa hat am 8. Mai die Karliſten genöthigt, die Bela-
gerung von Alcanin aufzuheben. Cabrera hat ſeine Artillerie
nach Morella zuruckbringen laſſen, woſelbſt ſich Negri befindet.
Merino war am 17. Mai zu Chelva; Forcadell blokirte Le
gorbe; der königl. General de Meer iſt auf Salſona zu mar
ſchirt. Am 22. Mai haben 38000 Karliſten Gallieja angegriffen
General Breton zieht gegen ſie; General Ayerbe hat in der
Gegend von Tarragona die Karliſtenbande des Larch geſchla-
gen ſie verlor 160 Mann 83 Karliſten geriethen in Gefangen
ſchaft.

Türkei.
Alexandrien, d. 7. Mai. Geſtern trafen Briefe aus

Beyrout vom 27. April ein, welche uns die gänzliche Unter
dkückung der im Hauſan ausgebrochenen Jnſurrektion melden.
Die Rebellen hatten zu vier verſchiedenen Malen die egyptiſchen
Truppen angegriffen wurden jedoch jedesmal mit Verluſt zurück
geſchlagen. Nach dieſen unnötzen größtmöglichen Anſtrengungen
ſandten die Rebellen vier ihrer Chefs an Jbrahim Paſcha,
um zu kapituliren, aber Se. Hoheit weigerte ſich deſſen, ihnen
ſagend, daß die Reihe der Offenſive nun an ihm ſei, und er be
reit waäre, wenn es ihnen an Munition fehle, ſie noch damit zu
verſehen. Eingeſchüchtert von dieſer Antwort begaben ſich zwei
der Parlamentairs wieder zu den Jnſurgenten zurück, welche,
alsdann die Waffen ſtreckend, ſich auf Diskretion dem egyptiſchen
Generaliſſimus ergaben. So weit reichen die Nachrichten. Die
nächfen, ohne Zweifel binnen kurzem eintreffenden Briefe werden
uns über das weitere Verfahren Jbrahim Paſcha'“s in Be-
treff der Rebellen das Näbere bringen.

Die Londoner „Morning Chronicle“ enthält ein Schreiben des
Hrn. Waghorn aus Kahira vom 20. April, worin es heißt:

Die Ampoörung in Syrien ſcheint die Energie Mehmed Ali's
noch vermehrt zu haben. Er iſt faſt überall, und geſtern ſtürzte
ſein Boot auf dem Nil um, weil er zu viele Segel beigeſetzt hatte.
Er rettete ſich ohne fremde Hülfe und lachte ſehr über die Furcht
einiger ſeiner Begleiker. Seitdem er etwa vor acht Monaten der

muhamedaniſchen Welt durch Freilaſſung ſeines Harems eine
wahrhaft chriſtliche Lehre gegeben, hat er an Geſundheit und
Stärke gewonnen, und Alle, die ihn früher gekannt, ſagen, daß
ſeine außerordentlichen Fähigkeiten noch dieſelben ſeien, wie vor
zwölf Jahren. Seine älteſte Tochter hat ſo eben ein anderes gu
tes Beilpiel gegeben, indem ſie Mitz Holliday, die von der Lon
doner Miſſions Geſellſchaft hierher geſendet worden iſt, in die
Familie des Paſcha's einfuhrte, um die weiblichen Mitglieder der
ſelben im Nähen, Zeichnen u. ſ. w. zu unterrichten. Der lange
Kampf in Hedſchas wendet ſich jetzt zu Gunſten des Paſcha's.
Ein Häuptling der Räuber vom Aſſyr- Stamme, der an der Oſt
küſte des rothen Meeres weitlaäuftige Landſtriche beſitzt, hat ſich
für den Paſcha erklärt. Zu gleicher Zeit iſt die Nachricht einge

gangen, daß im nördlichen Sennaar eine neue Goldmine entdeckt
worden ſei. Die unangenehmen Vorfaälle in Syrien werden alſo
durch dieſe Nachrichten hinreichend aufgewogen.

Vermiſchtes.
London, d. 22. Mai. Vor kurzem machte eine Deputa

tion von Geiſtlichen aus Schottland, die an die Miniſter abge
ſandt war, um von ihnen Zuſchuß zu den Fonds für den Bau
von Kirchen aus dem Staatsſchatze zu erbitten, auch dem Herzoge
von Suſſex ihre Aufwartung. Se Königl. Hoh. ſoll ſich lan
ge mit ihr über den Zweck ihrer Sendung unterhalten und unter
Anderem geſagt haben: Meine Herren, ich bin jetzt beinahe 65
Jahre alt, wovon ich 35 in Unpäßlichkeit zugebracht habe. Da
durch, meine Herren, wird man nuüchterner, dadurch ändert man
ſich in manchen Gedanken und Anſichten früherer Tage. So iſt
es mir auch gegangen. Jch pflege jetzt jeden Morgen vor dem
Frühſtück zwei Stunden für mich allein in der Bibel zu leſen, und
ich kann Jhnen verſichern, meine Herren, wenn man dieſes Buch
ſo lieſt, wie es geleſen werden muß ſo wird man ſich unfehlbar
davon begeiſtert fuühlen. Der Herzog ſoll dann mehrere Stellen
aus der Schrift citirt und in der Erlauterung derſelben eine ver
traute Kenntniß des Geiſtes ſowohl wie des Buchſtabens der Bi
bel gezeigt haben. Se. Königl. Hoheit iſt beſonders auch ein aus
gezeichneter Sprachkenner und beſitzt in ſeiner Bibliothek zu Ken
ſington nicht weniger als 15,000 Bibeln in verſchiedenen Spra
chen und Ausgaben, deren Werth zuſammen auf 40 50,000
Pfd. Sterl. geſchätzt wird.

Sonntags d. 13. d. M. wurden in Laibach mit den,
von den Grafen Rudolph von Gosß, K. K. Oberbergamts
Aſſeſſor zu Klagenfurt, erfundenen Telegraphen die erſten Ver
ſuche gemacht. Die Entfernung beider Telegraphen betrug un
gefähr 800 Klaftern. Der Eine wurde bei dem Gute Unterthurn
auf der Teraſſe, der Andere auf dem Caſtellberge neben dem alten
Thurm aufgeſtellt. Erſteren regierte der Erfinder ſelbſt unter
Anweſenheit Sr. Maj. des Königs von Sachſen, Hoöchſtwelche
auf der Durchreiſe dort angekommen waren, des Landes Gou
verneurs, eines zablreichen Adels, K. K. Militärs und vieler
Stadtbewohner. Ungeachtet der gegenüber im Schatten ſtehende
Telegraph die ungünſtigſte Lage hatte, ſo wurden doch wechſelſei
tig verſchiedene Fragen gegeben und beantwortet. Als Beiſpiel
von der Scnelli, keit der Mittheilung mag Folgendes dienen:
Vom Caſtellberge wurde Sr. Maj. dem Könige von Sachſen ein
Lebehoch zugeſchickt, und in weniger als zwei Minuten erfolgte
ſchon die Antwort Se. Maj haben uns ſo eben verlaſſen. Doch
dieſes Verdienſt theilen dieſe Telegraphen mit allen übrigen bereits
erfundenen und vielfältig verbeſſerten Telegraphen, obgleich ſie
erſtern an Einfachheit alle weit zurückſtehen das Hauptverdienſt
derſelben aber beſteht vorzuglich darin, daß man damit auch bei
der Nacht und man kann ſagen, noch beſſer bei der Nacht korre
ſpondiren kann, was alle bisher erfundenen nicht leiſten. Auch
hierüber wurden Abends Verſuche angeſtellt, die der Behauptung
vollkommen entſprechen denn was zwei Tafeln bei Tage thun,
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thun Nachts zwei Laternen, die, mit Blendglaſern verſehen, ein
ſo grelles Licht im Dunkel der Nacht verbreiten, daß daſſelbe auf
eine deutſche Meile in gerader Linie noch ſehr deutlich geſehen wer
den kann.

(Straßenpflaſter von Harzplatten.) Bekannt
lich hat man in neueſter Zeit verſucht, die Trottoirs und das Pfla-
ſter von Paris aus Erdharz herzuſtellen. Gluckliche Reſultate
reden auch dieſer Erfindung das Wort, nur ſind die Erdpechgru-ben ſelten und nicht reichhaltig, und das Ausziehen und Reinigen

des Harzes von der erdigen Beimiſchung iſt koſtſpielig. Ein be
rühmter techniſcher Chemiker zu Paris, Roux, derſelbe, der bei
der Jnduſtrie- Ausſtellung im J. 1837 allein die große goldene
Preis Medaille für chemiſche Produkte zuerkannt erhielt, auch der
Entdecker des ParaguayRoupx iſt, gerieth deshalb auf die Jdee,
das Erdpech aus Pflanzenſtoffen zu gewinnen. Seine Verſuche
ſind bis jetzt gelungen er liefert Harzplatten welche viel wohl
feiler ſind wie die aus Erdpech, jede Form und Färbung anneh
men, keine Riſſe und Spalten bekommen, nicht zerbroöckeln, und
ſich bei allen Bauten anwendbar zeigen. Der Praäfekt der Seine
hat Hrn. Roux ermächtigt, ſeine Verſuche unter Aufſicht eines
der ſtädtiſchen Architekten im Großen auszuſuhren, und er wird
nun demnächſt auf dem Börſenplatze die Pflaſterung und Ueber
plattung mit ſolchen bitomes végéto mineraix beginnen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 29. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 40 463 thl. Gerſte 254 26 thl.
Roggen 35 364 Hafer 194 213Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 29. Mai: 3 Zoll unter 0.
W

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 31. Mal,

Jm Kronprinzen: Der Königl. Hannoverſche Konſul Hr. Parß
a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Siegel u. Parpaliont
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Lauge a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Baärmann a. Münſter. Hr. Kaufm. Geäber a.
Aachen. Hr. v. Pairiſch, k. öſterr. Konſul a. Hamburg.

Lord Pairgaſt m. Fam. a. London. Hr. Oberſt Lieut.

v. Ernſt a. Haſſelburg. Graf Alex. v. Kurzrock m. Gem.
a. Wettingbüttel. Hr. Procur. Aſſer g. Amſterdam
Hr. Kaufin. Römer m. Fam. a. Aachen. Hr. Kaufm.
Dünz u. Fräul. Dünſt; a. Berlin. Frau Kapellmeiſter
Stegmaier u. Hr. Dr. Hacker m. Fam, a, Leipzig. Hr.
Stud. Keßler o. Magdeburg. Hr. Part. Tardent m.
Fam. a. Patis. Die Hrrn. Kaufl. Hadtwalker u. Schnei-
dermann a. Hrmburg. Hr. Kaufm. Schuſter a. Altona.

Stadt Zürch: Hr. Ober Poſt Sekr. Hildebrandt a. Magde
burg. Hr. Part. v. Barby a. Eisleben. Hr. Schicht
meiſter Wernicke a. Wettin. Hr. OAmtm. Wieler a.
Brachſtedt. Frau Oderbürgermeiſter Wagner a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Helweg a. Rotterdam. Hr. Kaufm. König
a. Mogdeburg. Hr. Kaufm. Bremme a. Düſſeldorf.
Hr. Kaufm. Moll a. Hamburg. Hr. Kaufm. Hammer
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Herrmann u. Mad. Simon a.
Berlin. Hr. Regier. Acceſſiſt Ungelenk a. Weimar.
Hr. Bürgermeiſter Gottſchalt a. Plauen. Hr. Cand. theol.
Obermann u. Hr. Oc. Schulze o. Liebenrode. Hr. Ser.
Aſſeſſor Schulze a. Eilenburg.

Goldnen Ring: Hr. Botenmeiſter Grahm a. Neuhaldensleben.
Hr. Landrath Graf v. Keller a. Merſeburg. Hr. Part.

Dambach a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Trupp a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Ganß a. Weimar. Hr. Kaufm. Jlefeld

a. Hannover. Frau Rector Ströhmer a. Magdeburg.
Hr. Regiſtrator Sieſecke a. Colberg. Frau Maj. v. Gries-
heim a. Sangerhaufen.

Soldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Jacobi, Sonnenberg,
Freitag, Cohn u. Schöneinann a. Hamburg. Hr. Buch
handl. Deputirter Große a. Leipzig. Hr Dr. med, Schütz
a. Berlin. Hr. Dr, med, Mertens a. Hannover. Hr,
Kaufm. Leonhardt a. Coiditz. Hr. Hofrath v. Thale u.
Hr. Kaſſen Rendant Preuzt a. Luneburg.

Schwarzen Adler: Die Hrrn. Kaufl. Winkhaus u. Sohn a.
Helver.

3 Schwänen: Die Hrru. Verwalter Brandt a. Zwätzen u.
Kämpfe a. Sandersdorf. Hr. Kaufm. Range a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kupferſt. Krügelſtein a. Ohrdruff.
Hr. Juwel. Hölſcher a. Dresden. Hr. Förſter Peſchlow
a. Haiberſtadt. Hr. Verw. Richter a. Berlin. Mad.
Schnurzer a. Eisleben.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau von einem
geſunden Toöchterchen glücklich entbunden.

Halle, den 80. Mai 1838.
Kilger,

Stadtrath.

achten Junius dieſes Jahres,
Freitag Morgens 9 Uhr,

verkauft werden. Kaufluſtige, welche den an
weſenden Beamten nicht hinlänglich bekannt
ſind haben im Termine ihre Solvenz nach-
zuweiſen und auf Erfordern dem Meiſtgebot
eine verhältnißmäßige Caution zu beſtellen.

Wettin, den 21. Mai 1888.
Königl. Preußiſches Berg Amt.

angegebenen Zeit mit einer Auswahl guter
Pferde hierher zu kommen.

Naumburg, den 4. Mai 1838.
Der Magiſtrat.

Verkauf.
Da ich beabſichtiget bin, mein anderthalb

Hufengut mit Zubehör, an 12 Morgen Wieſe-
wachs 2c. und mit den Jnventarienſtücken an

4 Pferden,
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

Woll- und Roßmarkt
zur

Naumburger Petri-Paul-Meſſe.

60 Schaafen,
4 Küühe mit dem Gelteviehe,
2 Leiterwagen mit Zubehoör,
und andere Ackergeräthſchaften,Die Steigerwohnung auf dem Schlet-

tauer Kalkſteinbruche unweit Löbejün, wel
che aus einem maſſiven 40 Fuß langen und
22 Fuß breiten, einſtöckigen Wohnhauſe, ei-
nem kieinen Hofeaum und einem Stallgebäu-
de beſteht, ſoll unter der Bedingung des noch
ertheilter Zuſchlagsgenehmigung ſogleich zu
peranſtaltenden, Abbruchs und andere im ge-
Termige ſelbſt bekannt zu machenden Bedin-

Meſſe

der Pferdemorkt

2 2

Wie im vorigen Jahre wird auch in die-
ſem Jahre während der Dauer der hieſigen

der Wollmarkt vom 20. bis 24. Juni,
25. 28. Jant

mit denſelben Befreiungen vom resp. Woa-
und Standgelde abgehalten werden, und

haben mehrere der bedeütendſten Pferdehänd
gungen öffentlich an den Meiſtbietenden am ler die beſtimmte Zuſicherung gegeben, zu der

aus freier Hand zu verkaufen ſo zeige ich die
ſes für Kaufluſtige hiermit öffentlich an.

Mühlbeck bei Bicterfeld,
den 29. Mai 1838.

Gottlieb Wutzel.
Zwei brouchbare Zugpferde und eine ei-

ſerne Axt ſind zu verkaufen wo erfährt
man in der Weißenbornſchen Glashand-
lung.
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Der ehrliche Finder eines ſilberren Blu
menvaiters für Damen, verloren gegangen
am 30. Mai c. gegen 6 Uhr Abends auf
dem Wege von den Kleinſchinieden bis am
Stadtſchießgraben, wolle ſoichen gegen ange
meſſene Belohnung in No. 55 gr. Uirichſtraße
adiiefern.

Das zur Betreibung der Oekonomie und
aller andern Gewerbe paſſende ganz veu er
baute Wohnhaus des Schuhmachermeiſters
Carl Dähne zu Mücheln a d G. iſt
zu verkaufen. Das Nähere erfährt man dei
dem Beſitzer ſelbſt

Taglich friſchen Maitcank bei
G. Rawald,

zur Rheiniſchen Traube.

Theater-RNachricht.
Freitag den 1. Juni zum Benefſi; des Un-

terzeichneten

Die Entführung aus dem Serail
oder

Belmont und Conſtanje.
Oper in drei Akten, von W. A. Mozart.

Dem allgeweinen Wunſche zu willfahren,
Mojart's herrliche Tonſchöofung
in die Scene zu bringen habe ich mich be
mäht, dieſem Verlangen nachzukommen und
hoffe durch dieſe Wohl meine Hocdochtung
gegen ein kunſtſinniges Pudiikum zu. beweiſen.

M. Greiner, Reurſſeur der Oper.
Gelbes Wachs kaufen ſertwöhrend

Hoffmann Mertens,
der Poſt ſchräg über.

Die Apotveker von Halle zeigen den
Empfang der diesjährigen gangbarnen Mi
neral Brunnen an, und werden die ſeltenern

bei Beſtell angen prompt deſorgt werden.
Sonnabend den 2. Juni iſt Gelegenheit

nach Leipzig und zurück bei Liebrecht.
Eine Quantität Küümmel- Pflanzen und

weißer Rübenſaamen iſt zu haben bei Maye
ig Görbitz bei Wettin.

Extra feine Caſtor Filzhüte
neueſter Façon, geau und ſchwarz, empfiehlt

die Hutfadrik J. J. Pfahil
Schmweerſtraße No. 480.

Moderne lange und kurze Tabackspfeifen,
beſondere Cylinder-Pfeifen empfiehlt

Alo. Pfahil.
Schmeerſtraße No. 480.

1 Torr.,
ganzen Broden à k. 74 Sgr. und in größern
Poſten billiger bei

Friedr. Wilh. Daichow.
Meine Checoladen eigner Fabrik, beſte-

hend in Geſundheits- und Gewürz Chocola-
de, die aufs ſorgfältigſte in höchſter Reighei
zuder-iter ſind dei vollem Gewicht und ſteter
Friſche liefere, empfehle ergebenſt.

Friedr. Wilh. Dalchow.

Wein- Verkauf.
Alten feinen Haut Baärsac die Flaſche

incl. derſeiben 15 Sgr. dei Abnahme von
12 Stück die 13te gralis, empfiehlt

Friedr. Wilh. Daichow.
Bei C. B. Polet in Leipzig iſt er-

ſchienen und zu haben in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

Das neue
Criminal-Geſetzbuch Sachſens

mit Erläuterungen und vergleichenden Bemer
kungen der Strafanſätze in den beſtehenden

Kriminalgeſetzbüchern andrer Länder
Deutſchlands.

Nebſt
dem Geſetz, die Unterſuchung und Beſtrafung

der Forſtoerbrechen und dem, einige Abände-
rungen in Unterſucdungsſachen betreffend.

Mit
einem alphabetiſchen Sachregiſter als Re

pertorium dazu.
Bearbeitet von einem praktiſchen Rechtsge-

lehrten.
Erſte Lief. den allgemeinen Theil enthaltend.
gr. 8. geh. Subſer. Pr. fur das gunze Werk
von circa 18 dis 20 Bogen bis Ende Juni
1 Thlr. 10 Sgr., nachheriger Ladenpreis

1 Thlr. 25 Sgr.
Dieſes für jeden Jariſten, Staatémann

und andern gebildeten Staatsbuürger ſo höchſt
wichtige Erläuterungswerk erſcheint in 3 Lie
ferungen, wovon die Z3te (letzte) Lieferung

ganz zuverläſſig bis Ende Junt d. J. ausge
Bis dahin nimmt jede Buchgeben wird.

handlungz noch Subſcription darauf an. Die
erſte Lieferung iſt bereits an die geehrten Sud-
ſcribenten verſand und in allen Buchhandlun
gen vorräthig zu haben.

Den erſten Pfingſtfeiertag iſt nach been
digtem Vormittags Gottesdienſt Gartenmu-
ſie bei Funke vor dem Steinthor.

Daß wie bevorſtehenden Pfingſtmarkt wie
der mit einer ſehr großen Auswahl von Putz
waren, als ſeidenen Hüten, Strohhäüten,
Spatrie- Hüten, Matras-Hüten, Batiſt
Hüten, Hauaden in Bionde und Düll, Kra-
gen, Bänder, Blumen, ſeidnen Handſchu
hen, gedruckten Spatrie-Köberchen, Einſatz-
köpfchen u. dgl. m. verſehen ſind und dieſelben
zu den billigſten Preiſen verkaufen, zeigen
wir hiermit ergenſt an. Auch bemerke ich
noch, daß wer Beſtellungen hatber, welche
ſogleich angefertigt werden, ſchon den Freitag
Abend in Halle eintreffen.

Verw. Dr. Müller aus Torgau,
Wohnung im Gaſthofe zu den 8 Schwänen

ouf der Ranniſchen Straße.

Müürr Herren
Sommerbeinkleider- uad Rock-

zeuge in größter Auswahl und villigſten
Preiſen bei F. L. Creutzmann

am Markte.

Düngaſche
auf Aecker und kalkreich und
trocken, billig.

Halle, Strohhof.
Scharre'ſche
Seifenfabrik.

Schnitewaaren-Auccſo n.
Nachdem der Kaufmann Herr Moſch

in Berlin ſeine Schnittwaarenhandiung
am hieſigen Orte aufgegeben hat, ſo ſollen in
deſſen Auftrage
dieſen Freitag den 1. und Sonnabend den

2. Junt c-,
Nachmittags um 2 Uhr,

ſämmtſiche noch vorräthige Waaren, als helle
und dunkle Ginghams, Kattune, Barchend,
Damaſte und mouſſeline abgepaßte Kleider,
Bettdecken, ſeidene und wollene Ploötz und
andere Tücher, auch ſonſtige in dieſes Foch
einſchlagende Artikel, in dem in der greßen
Ulrichſtraße sub No. 15. belegenen Hauſe in
Preuß. Cour. gegen ſofortige baare Bezahlung
meiſtdietend verkauft und mit den Tüchern der
Anfang gemacht werden.

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt, doß
das denannte Haus aus freter Hand zu ver
kaufen ſtehet reellen Käufern wird das Na
here jeden Vormittag im Hauſe ſeibſt auf ge
ſälliges Anfragen mitgetheilt werden.

Halle, den 30. Mai 1838.
W. Rößler.

Schaafviehe Verkauf.
60 Stück gewähete Hammel ſollen den

9. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr in Par
tieen zu 10 Stück an den Meiſlbietenden ver
kauft werden.

Kaltenmarck, den 80. Mai 1838.
Hoch.

Die Feiertage über fährt etne Doppel
Choiſe mit 8 Druckfedern über Deſſau
nach Wörlitz; wer dieſe Gelegenheit de
nutzen will, beliebe ſich im Gaſthofe zum
ſchwarzen Bär zu melden. Eckert.

Heute den 1. Juni Nachwittogs 5 Uhr Gar
ten Concert bet Hen. Stadtrath Schwidt.

Preuß.
Ein neuer Stuhlwagen ſteht zu verkaufen

beim Schmiedemeiſter Spengler in Eis
leben.
Eine neumilchende große, ſtarke, fehlerfreie
Kuh mit dem Kalbe ſtehen zum Verkauf bei
dem Gutsbeſitzer Baumgarten in Plöß
ni z.

Ein mit guten Atteſten verſehener Hofe

meiſter ſucht ſofort oder zu Johannis ein Un
terkommen. Alles Nähere ertheilt der Com
miſſionair J. G. Fiedler in Halle, gro
ße Steinſtraße

Extra feine Caſtor Filzhuüte neueſter
Facçon ſehr billig und ſchön, empfiehlt
die neue Hutfabrik von J. Staginnus
große Steinſtraße No. 178.
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